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Einigung über Novelle der RoHS-Richtlinie / Aktuell e Rechtsprechung zum ElektroG 
 
Claudia Schoppen 

 
Die Überarbeitung der europarechtlichen Grundlagen des ElektroG ist einen großen Schritt voran gekom-
men: Europäisches Parlament und die EU-Mitgliedstaaten haben sich Ende November auf eine Neufas-
sung der Richtlinie 2002/95/EG (RoHS) geeinigt, die über § 5 ElektroG die Verwendung bestimmter Stoffe 
in Elektrogeräten beschränkt. Außerdem hat das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) erneut zum sachli-
chen Anwendungsbereich des ElektroG Stellung genommen. Universal einsetzbare Netzteile sind demnach 
nicht generell vom Anwendungsbereich des Gesetzes ausgenommen. 
 
 
Mitgliedstaaten und EU-Parlament einigen sich 
auf neue RoHS-Richtlinie – wesentliche Inhalte  
 
Heftig diskutiert wurde während des gesamten 
Normsetzungsverfahrens die Aufnahme zusätzli-
cher Stoffverbote in die RoHS-Richtlinie. Dies konn-
te abgewendet werden. Es bleibt daher bis auf Wei-
teres bei den Stoffwertgrenzen für die sog. „dirty 
six“, d.h. Blei, Quecksilber, Chrom VI, PBB, PBDE 
und Cadmium. Für die Hersteller, deren Produkte 
bislang “RoHS-konform” sind, bleibt bei diesem 
Punkt also alles beim Alten. 
 
Eine besonders wichtige Änderung betrifft hingegen 
den Anwendungsbereich. Während die alte Richtli-
nie 2002/95/EG noch auf den Anwendungsbereich 
der Richtlinie 2002/96/EG (WEEE) verweist, enthält 
die novellierte RoHS-Richtlinie in Art. 2 i.V.m. An-
hang I eine eigene Beschreibung des Anwen-
dungsbereichs. Dieser beschränkt sich zukünftig 
nicht mehr auf bestimmte Gerätekategorien, son-
dern erfasst sämtliche Elektro- und Elektronikgerä-
te, sofern sie nicht ausdrücklich ausgenommen 
werden. Auf diesen offenen Anwendungsbereich 
mit klar definierten Ausnahmen bestand das Euro-
päische Parlament. Die Ausnahmen vom Anwen-
dungsbereich umfassen neben stationären indus-
triellen Großwerkzeugen auch ortsfeste Großanla-

gen, also die sog. „fixed installations“. Die bislang 
nicht erfassten medizinischen Geräte sowie Kon-
troll- und Überwachungsinstrumente hingegen wer-
den zukünftig ebenfalls von den Stoffwertgrenzen 
der RoHS-Richtlinie erfasst. Der offene Anwen-
dungsbereich tritt allerdings stufenweise in Kraft; 
erst acht Jahre nach Inkrafttreten der Novelle gilt er 
in vollem Umfang. Die Vertreter des Parlaments 
hatten zunächst für eine Frist von dreieinhalb Jah-
ren plädiert, dies hätte die betroffenen Unterneh-
men jedoch zu stark belastet. Das bedeutet, dass 
Geräte, die nun erstmals unter den Anwendungsbe-
reich fallen und nicht RoHS-konform sind, vorerst 
trotzdem verkauft werden dürfen. Auch zukünftig 
kann die Verwendung einzelner Stoffe ausnahms-
weise erlaubt werden, etwa wenn keine verlässli-
chen Alternativen existieren. Dies soll aber generell 
nur noch befristet möglich sein, längstens sieben 
Jahre. Allerdings kann die Genehmigung ggf. er-
neuert werden. Anträge auf Gewährung oder Er-
neuerung einer Ausnahme sind bei der Europäi-
schen Kommission einzureichen. Anhang V der 
Richtlinie enthält hierfür einen Antragsvordruck. 
 
Nun muss die neu gefasste RoHS-Richtlinie noch 
im Amtsblatt der Europäischen Union verkündet 
werden. Anschließend haben die Mitgliedstaaten 18 
Monate Zeit, diese umzusetzen.  
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Die Diskussion zwischen dem EU-Parlament und 
den Mitgliedstaaten über die Novelle der WEEE-
Richtlinie dauert derweil noch an. Voraussichtlich 
wird sich das Parlament am 2. Februar 2011 in 
erster Lesung mit dem Vorschlag für eine neue 
WEEE-Richtlinie befassen. 
 
Weitere Informationen 
 
Die neue RoHS-Richtlinie können Sie hier aufrufen. 
 
Eine Anmerkung der Verfasserin zur Novelle der 
europarechtlichen Grundlagen des ElektroG wird in 
der Zeitschrift für Europäisches Umwelt- und Pla-
nungsrecht (EurUP) Nr. 1/2011 erscheinen. 
 
BVerwG: Netzteile nicht generell vom ElektroG 
ausgenommen  
 
Nach seinem Urteil im sog. „Adidas-Fall“ (s. News-
letter vom 5. März 2008) hatte das BVerwG nun 
erneut Gelegenheit, zum sachlichen Anwendungs-
bereich des ElektroG Stellung zu nehmen. Dieser 
erfasst gemäß § 2 Abs. 1 S. 1 ElektroG nur be-
stimmte, im Gesetz abschließend aufgezählte Gerä-
tekategorien. Netzteile lassen sich nicht ohne weite-
res einer konkreten Gerätekategorie zuordnen. 
Dennoch sind diese Produkte nicht von vornherein 
vom Anwendungsbereich des ElektroG ausgenom-
men (BVerwG, Urteil vom 23. September 2010 – 
Az. 7 C 20.09). So könne laut BVerwG darauf ab-
gestellt werden, welcher Kategorie das Hauptgerät 
zuzuordnen ist, das mithilfe des Netzteils mit Strom 
versorgt wird. Scheidet, wie bei universal einsetzba-
ren Netzgeräten, eine am Hauptgerät ausgerichtete 
Kategoriezuordnung aus, ist diese anhand der Zerti-
fizierung der Geräte nach einer bestimmten DIN 
oder EN (Europäischen Norm) vorzunehmen. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im vorliegenden Fall waren die Netzteile laut der 
Zertifizierung nach der Prüfnorm DIN EN 60950 der 
Kategorie „Geräte der IT-Technik“ zuzuordnen und 
insoweit vom ElektroG erfasst. Da es sich bei den 
Netzteilen jedoch möglicherweise auch um Bauteile 
handeln könnte, für die das ElektroG wiederum 
nicht gilt, hat das BVerwG keine abschließende 
Stellungnahme zur Registrierungspflicht abgege-
ben. Die Sache wurde stattdessen zur weiteren 
Klärung der Tatsachen an den Verwaltungsge-
richtshof München als Vorinstanz zurückverwiesen. 
Dieser wird nun zu entscheiden haben, ob es sich 
bei Netzteilen um Bauteile oder Geräte im Sinne 
des ElektroG handelt. 
 
 
Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr! 
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